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Wien ,am 24 .Juni 1915 Abend .Ausgabe .LLL

3monatlichesBudgetprovisoriumderGemeindeWien.
BürgermeisterDr-Weiskirchnerhat demStadtratnachfolgenden
Berichtvorgelegt :DerWienerStadtrathatanseinenSitzungen
vom . , . ,10 .und11 .Juni1915denHauptvoranschlagfürdas
Verwaltungsjahr1915/16aufgestellt .DieserVoranschlaghältsich
in BerücksichtigungderauGerordentlichenVerhältnisseimRahmen
der voraussichtlich verfügbaren Mittel unter Beibehaltungdes
derzeitigen Ausmaßesder Gemeindeabgaben,NachdemGemeindestatute
bedarfderHauptvoranschlagderGenehmigungdesGemeinderates,der

auchüberdasAusmaßder einzuhebendenGemeindeumlagenzube¬
schließen hat .Daunterden gegebenenVerhältnissen diebei
BeratungdesGemeindebudgetsüblichenparteimößigenAuseinander¬
setzungen in der Gemeindevertretungnicht nur im Interesse der

Gemeindeautonomie,sondernauchim gesamtstaatlichenInteresse
vermiedenwerdenmüssen ,habeich mitdeneinzelnenParteiendes
WienerGemeinderatesFühlunggenommen,obsie unterZurückstellung
der Parteigegensätzein einer außerordentlichenGemeinderatssitzung
denvorliegndenHauptvoranschlag,derbloßdieFortführungder
notwendigenGemeindeverwaltungbezweckt ,zu genehmigenoderminde-¬
stenseinBudgetprovisoriumzubewilligengeneigtseien.

Die im Bürgerklubvereinigte christlichsoziale Majoritätdes
Gemeinderateswarohneweitershiezubereit.DieObmännerderopposi-¬
tionellen Parteien dagegenhabenerklärt ,daß sie eineaußerordent¬

licheSitzungdesGemeinderateszudiesemZweckeablehnen,daßsie
bezüglich des Verzichtes auf die Spezialdebatte keinebindende

Erklärungabgebenkönnenundsich die Freiheit ihrerAbstimmung
vorbehaltenmüssen.Imübrigenfordertensie dieAufnahmeder .
regelmäßigenTätigkeitdesGemeinderatesundseinerAusschüsse
underklärten,dAdieBudgetverhandlungennuralseineEanleitung
hiezubstrachtenzukönnen .AngesichtsdieserErklärungwarzu
besorgen,daßesdieoppositionellenParteienbeieinerBudgetver¬
hanlung an der durch die Umstände gebotenen Zurückhaltung fehlen
lassen könnten .Daüberdies eine eingehendeBeratungdesHaupt- ¬
voranschlagesin dieserabnommalenZeit undurchführbarist und
erst vorgenommenwerdenkann ,sobaldes die Verhältnissewiederge- ¬
statten ,erscheint es notwendig ,die Fortführung derGemeindever- ¬
waltungvorläufigdurcheinenBeschlußdesStadtratesunddurch
eine VerfügungdesBürgermeistersauf Grundder ihmmitdem
Gemeinderatsbeschlussevom22 .Sepamber1914für dieDauerdes
Kriegszustandeserteilten Vollmachtsicherzustellen .

Ichbeantragedaher ,derStadtratwollebeschließen,daßder
in denStadtratssitzungenvom . ,9 ,10 .und11 .Juni1915fest¬

gestellteEntwurfdesHauptvoranschlagesüberdieEinnahmenund
AusgabenderGemeindeWiensowiesämtlicherunterderGemeindever
waltungstehendenFondeundAnstaltenvorläufigbis30 .September
1915für die Gebarungder städtischen AemterundAnstaltenals
Grundlagezudienenhabe .GleichzeitigwerfügeichaufGrundder
mir mit demGemeinderatsbeschlusse vom22 .September1914erteil - ¬
ten Vollmacht ,daßdie Gemeindeabgabenbis zum30 .September1915
imbisherigenAusmaßeweitereinzuhebensind.
VizebürgermeisterHoßberichteeeinderStadtratssitzungvom23.diesen /
Juni1915überdenAntragdesBürgermeistersundstelltefolgende

Anträge:
. DerVorschlagdesBürgermeisterswirdgenehmigt,

2 .FürdiesenBeschlußdesStadtratesist vonder - k,Regierung
dieGenehmigungeinzuholen.DieseGenehmigungist nunmehrmit
Erlaßvom23 .Juni1915Pr. . 987/2erfolgt .Demgemäßwirdbis
30. Dezember1915die GemeindeabgabenimbisherigenAusmaß
weitereingehoben.
DieseAnträgewerdeneinstimmiggenehmigt.
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